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Am 10. Januar 1963 
hatte eine kleine 
Gruppe von Frauen 
den Mut, den Berufs-
verband der Arzthel-
ferinnen (BdA) ins 
Leben zu rufen. Dar-
aus ist heute mit 

dem Verband medizinischer Fachberu-
fe e.V. eine unabhängige Gewerkschaft 
geworden, die unter anderem auch die 
Interessen der MFA vertritt.

Sein erstes Ziel hatte der junge Ver-
band bereits im Januar 1965 erreicht. 
Aus den ehemaligen Anlernhilfen mit 
Familienanschluss und Putzaufgaben 
wurde das Berufsbild Arzthelferin mit 
zweijähriger Ausbildung. Doch schon 
damals forderte unser Verband die 
dreijährige Ausbildung, die dann 1986 
in Kraft trat. Und 2006 wurde unser 
erweiterter Aufgabenbereich dann 
auch sprachlich sichtbar: Aus der Arzt-
helferin wurde die Medizinische 
Fachangestellte.

Stolz auf 50 Jahre? Nicht nur, denn 
natürlich weiß ich, was in den nieder-
gelassenen Praxen los ist. Dort entspre-
chen Arbeitsbedingungen und Gehäl-

Blick zurück nach vorn
ter noch längst nicht immer unseren 
Bedürfnissen und Anforderungen. 
Unsere Arbeit als MFA ist Hochleis-
tungsarbeit, die sich aus den Bereichen 
Vertrauens- und Beziehungsarbeit 
sowie wissensintensiven Tätigkeiten 
zusammensetzt.

Wir wissen, dass nur wir selbst uns für 
unsere Belange einsetzen können. Das 
tun alle unsere Mitglieder und ganz 
besonders die ca. aktiven 1.400 Frauen 
und Männer in Berufsbildungsaus-
schüssen, Prüfungsausschüssen, Gremi-
en und bei der Organisation von Fortbil-
dungen. Sie setzen sich in ihrer Freizeit 
für die Interessen der Kolleginnen und 
Kollegen ein. Ganz nach dem Motto: Ich 
träume nicht, ich wage meinen Traum. 

Und wann wagen Sie es, selbst etwas für 
Ihren Traum zu tun? Träume, Ideen, Plä-
ne werden erst groß, wenn man sie teilt, 
zum Beispiel in unserem Verband. Und 
wir teilen auch den Erfolg, den Spaß an 
der Arbeit und am gemeinsamen Erle-
ben und das seit 50 Jahren. Sie können 
es selbst spüren – etwa bei unserem 
Bundeskongress, zu dem wir vom 1. bis 
3. März 2013 nach Dortmund einladen. 
Alle Informationen dazu finden Sie auf 
www.vmf-online.de. Sehen wir uns?
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»Wir wissen, dass wir  
uns für unsere Belange  
einsetzen müssen«

rezeption

	 4	 Umgang	mit	auffälligen	Patienten
Kritische Situationen an der 
Rezeption vermeiden!

	 6	 Krankenhausnavigator
Bewährtes Werkzeug mit  
neuem Anstrich

	 	 sprechstunde

	 8	 Gut	für	die	Beine	
Patienten mit Veneninsuffizienz 
richtig behandeln

	 	 praxisorganisation

12		 Organspende
Was Sie zum neuen Transplantati-
onsgesetz wissen müssen

14		 Bürokratieabbau	
Teil 2 beleuchtet rechtliche  
Rahmenbedingungen

  kaffeepause 

15		 Kurz	und	fündig	
Was das Praxisteam sonst  
noch interessiert

impressum
Herausgeber: 
Urban & Vogel GmbH in Kooperation mit dem  
AOK-Bundesverband und der BARMER GEK

Verlag 
Springer Medizin, Urban & Vogel GmbH 
Aschauer Straße 30, D-81549 München 
Tel.: (089) 203043-1450

Redaktion: 
Harm van Maanen (v.i.S.d.P.)  
Dr. Reinhard Merz (Redaktionsleitung)

Anschrift wie Verlag, 
redaktion@info-praxisteam.de

Titelbild: © Tyler Olson – fotolia.com 

Druck: Stürtz GmbH, Alfred-Nobel-Str. 33, 
97080 Würzburg

    wird als Beilage in der 
Zeitschrift   verschickt.

© vege – fotolia.com




